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Zum Transport der Leichen nach den Leichenhallen
sämmtlicher Friedhöfe ist von dem Unternehmer des Lei
chenfuhrwesens Herrn Oekonom C Deh off Pfännerhöhe
Nr 3 ein besonderer Wagen angeschafft worden

Die Benutzung desselben kann zu jeder Zeit mit und
ohne Einsetzung eines Sarges geschehen und sind die
Gebühren hierfür auf 4 Mark und für den Begleiter auf
2 Mark festgesetzt worden

Halle a S den 7 Dezember 1887
Der Magistrat

Unter Bezugnahme auf K 20 der im Tageblatt pro
1880 Stück 121 publicirte Marktpolizeiordnung vom
25 Mai 1880 wird für die beteiligtem Gewerbetreibenden
bekannt gemacht daß die Verloosung der Stände zu dem
diesjährigen Weibnachtsmarkte am

Dienstag den LZ Dezember er Vormittags
vsn 8 Uhr ab

auf dem Marktplatze stattfindet und zwar mit den Spiel
waarenbuden begonnen wird

Die zu dieser Verloosung erforderlichen Erlaubnißfcheine
sind am
Montag den LS d M Wacht von Z Uhr ab
unter Vorlegung der bezüglichen Gewerbescheine im Zimmer
Nr 26 des Polizei Verwaltungs Gebäudes in Empfang
zu nehmen

Halle a S den 3 Dezember 1887
Die Polizei Verwaltung

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß auf Grund des Z 1 der Straßenpolizei Ordnung vom
15 September 1879 die Dryanderstraße sowie Süd und
Thomasiusstraße die letztereu von der Lindenstraße bis
zur Streiberstraße vom 10 dss Mts ab der regelmäßigen
Straßen Reinigung unterstellt sind

Hierbei wird zugleich daraus aufmerksam gemacht daß
die Executiv Polizei Beamten angewiesen sind sämmtliche
Grundstücksbesitzer welche vom gedachten Zeitpunkte ab
die in der hiesigen Straßenpolizei Ordnung vorgeschriebene
Reinigung e unterlassen behufs Bestrafung zu melden
und die vorschriftsmäßige Straßenreinigung auf Kosten
der Säumigen zur Ausführung zu bringen

Halle a S den 2 Dezember 1887
Die PMzei Verwaltnng

Der am 2 April 1886 hinter den am 9 Februar 1858
zu Straubing geborenen zuletzt hier aufhältigen Buch
binder Hans Babtist Büque erlassene und am 16 Juli
cr erneuerte Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S 3 Dezember 1887
Die Polizei Verwaltung

Von den städtischen Behörden ist unterm Novem

ber cr folgender Zusatz zum Regulativ der Gasanstalt
betreffend die Überlassung des Leuchtgases zum Privat
gebrauch vom 1 Januar 1872 beschlossen worden

Das Gas zum Heizen Kochen und zum Betriebe
von Gaskraftmaschinen mit Ausnahme solcher welche
zur Erzeugung electrifchen Lichtes dienen wird zum
Preise von 13,5 Pfg pro Kbm ohne Gewährung von
Rabatt abgegeben Diese Preisermäßigung hat zur
Boraussetzung daß das verbrauchte Gas durch
einen besonderen Gasmesser festgestellt wird

Es sind von den Gasabnehmern Einrichtungen
zu treffen daß durch Gaskrastmafchmeu ein Zucken
benachbarter Flammen nicht hervorgerufen wird

Diejenigen Gasabnehmer welche auf diese Vergünstigung
Anspruch machen wollen die bezüglichen Anträge bei der
unterzeichneten Verwaltung stellen

Halle a S den 1 Dezember 1887
Die Verwaltung

der städtischen Gas und Wasserwerke

Einsprüche binnen 4 Wochen zur Vermeidung des Aus
schlusses bei Unterzeichnetem geltend zu machen

Giebichenstein den 5 Dezember 1887
Der Amtsvorfteher

stridde

Redaktioneller Theil
Halle den 8 Dezember 1887

Die strengen Agrarier haben bisher an den hshen
Zollsätzen der Regierungsvorlage für die Hauptgetreide
arten entschieden festgehalten und haben es dadurch erreicht
daß die Kommission wenigstens in erster Lesung zu einem
völlig negativen Ergebniß geführt hat Es hat sich ge
zeigt daß für die Sätze der Regierungsvorlage von den
Commifsionsmitgliedern nur die 6 Konservativen 1 Mit
glied der Reichspartei 2 Nationalliberale und 2 bei
Roggen sogar nur 1 C ntrumsmitglieder einzutreten ent
schlossen sind Das ergibt eine Minderheit von 10 oder
11 gegen 18 oder 17 Stimmen Ob im Plenum das
Verhältniß ein wesentlich anderes ist ob von denen die
jetzt die Regierungsvorlage abgelehnt hatten sich noch
einer oder der andere bei der Entscheidung zwischen voll
ständigem Verzicht auf jede Zollerhöhung oder Annahme
der Regierungsvorlage im vollen Umfang für die letztere
entschließen würde muß dahingestellt bleiben Aber auch
die hoffnungsvollsten Vertreter der agrarischen Interessen
werden nach dem bisherigen Verlauf der Angelegenheit
anerkennen müssen,Maß ldie Durchsetzung ihrer äußersten
Forderungen sehr zweifelhast von allen möglichen Zufällen
abhängig ist und im günstigsten Fall nur mit einer äußerst
geringen Mehrheit gelingt

Jedenfalls wird nach der Ansicht der Freis Ztg die
Ergebnißlosigkeit der Kommission zur Folge haben daß
sich im Plenum noch ebenso heftige wie ausgedehnte
Kämpfe über die einzelnen Zollsätze entspinnen Die Kom
misston wird wie dasselbe Blatt meint nach diesem Er
gebniß bei Roggen Weizen und Haser voraussichtlich auch
bei den Zollsätzen für die übrigen Früchte keine Mehr
heitsbeschlüsse zu fassen im Stande sein Die Germ
bemerkt zu dem allerdings für Alle überraschenden Ergeb
niß die Kommissionsverhandlungen hätten zu einem Ernst
der Auffassungen geführt und Gegensätze enthüllt von
denen Mancher der mit dem bekannten leichten Herzen
in die Agitation für oder gegen eingetreten war sich Nichts
hätte träumen lassen Sowohl die Lage der Landwirth
schaft werde doch gründlicher und ernstlicher behandelt als
es bisher vielfach Sitte gewesen als auch die Höhe der
Zölle in ihrer Wirksamkeit zum Guten und Schlechten
gründlicher und ernstlicher in Betracht gezogen werden
wie bei so manchen schriftlichen uud mündlichen Aeußer
ungen bisher Im Weiteren tritt das leitende katholische
Blatt für die Beibehaltung des gegenwärtigen genügen
den Zollschutzes ein der seinen Zweck wirklich erfülle und
warnt vor der Entfesselung von Jnteressenkämpfen wie
sie die neuen Zollsätze zur Folge haben müßten die nur
eine Vertheuerung im Inlands bezweckten Aus diesem
Gesichtspunkte die Vorlage betrachtend erklärt die Germ
dieselbe für äußerst schädlich und bekämpft sie

Wir machen darauf aufmerksam daß wir die auf unse
ren Gasanstalten Hafenstraße Nr 1 und Krausenstraße
Nr 5 aus besten westfälischen Gaskohlen gewonnenen
Coke zum Preise von 70 Pfg pro Hectoliter ab An
stalt verkaufen

Die Verwaltung
der städtischen Gas nnd Wasserwerke

Es wird beabsicht den Wirthschaftsweg entlängs der
Grundstücke Reilstraße 22 bis 35 dem Fahrverkehre zu
entziehen was mit der Aufforderung bekannt gemacht wird

die Haltung der offiziösen Presse mäßigend einzuwirken
Die Berliner Börse war auf die Auslassungen des Fremden
blatt hin sehr flau

Auch die Berl Polit Nachr besprechen die Kund
gebung des Wiener Fremdenbl über die russischen
Truppenanfammlungen längs der galizischen Grenze und
bemerken am Schlüsse ihrer Ausführungen Wir sind
daher wohl zu der Hoffnung berechtigt daß die Andeut
ungen des Frdbl zu einer Klärung der Situation
führen und vielleicht sogar den Kaiser Alexander zu der
Einsicht bringen dürften daß die Abgeschlossenheit seiner
Lebensweise von Elementen seiner Umgebung benutzt wird

ob aus Interesse oder aus Mißverständniß mag hier
unerörtert bleiben wir erinnern an die Affaire der ge
fälschten Aktenstücke ihm ein unzutreffendes Bild der
Weltlage vorzuführen Leider bietet sich nur zu selten eine
Gelegenheit zur Aufklärung wie es hier in Berlin bei der
neulichen Anwesenheit des russischen Herrschers der Fall
war wo der Reichskanzler dem Monarchen Auge in Auge
von Mund zu Mund Rede und Antwort stand oder wie
der in Berlin bevorzugte Ausdruck lautet dem Kaiser
Alexander reinen Wein einschenkte

In der belgischen Repräsentantenkammer wurde von
dem Abgeordneten Neujean eine Interpellation bezüglich
der Aufträge der Kanonenlieferung eingebracht Der
Kriegsminister erwiderte hierauf er nehme fortdauernd
auf die Interessen der Industrie Rücksicht aber er suche
dieselben so viel wie möglich mit den höhereu Interessen
der nationalen Vertheidigung zu verbinden Von den
während der letzten zehn Jahre für die Artillerie veraus
gabten 21 Mill Frcs feien 18 /z Mill im Lande ver
blieben Bei den Bestellungen für die Armirung der neuen
Moselforts werde eine Konkurrenz innerhalb der nationalen
Industrie ausgeschrieben werden Die königliche Geschütz
gießerei zu Lütlich sei mit der Herstellung bestimmter
Kanonen beauftragt worden während Feldgeschütze von
stärkerem Kaliber im Auslande hergestellt werden
würden um nicht die Einheitlichkeit des Systems zu zer
stören

Dem neuen Präsidenten ist die Bildung eines neum
Kabinets noch nicht geglückt es gilt eben zwischen ge
mäßigten Republikanern und Radikalen die bestehende Kluft
welche sich nach der Wahl Sadi Carnots erweitert zeigt
zu überbrücken Die Auswahl ist nicht groß Freyciuet
hat die Gemäßigten gegen sich Diese Partei ist aber
gegenwärtig Herr im Hause Goblet und Flourens ver
treten beide den Gegensatz zwischen Radikalen und Ge
mäßigten Carnots Bestreben soll darauf zielen beide zu
einander in versöhnliche Stellung zu bringen

Der Präsident Sadi Carnot ließ gestern Mittwoch
Nachmittag Fallisces zu sich entbieten und offerirte ihm
die Bildung des Kabinets Falliöres lehnte unter Beruf
ung auf seinen Gesundheitszustand und auf den Mangel
an genügendem Ansehen um die Verantwortlichkeit der
Regierungsgewalt auf sich zu nehmen ab Fallitzres
Freunde sind indessen der Aaenee Havas zufolge der
Meinung er werde schließlich wohl annehmen Sollte er
auf feinem Entschlüsse beharren so gilt für wahrscheinlich
daß Sadi Carnot Goblet berufen würde

Die Köln Ztg berichtet daß in den Oester
reich angrenzenden Gcbirgstheilen Rußlands
gegenwärtig 108000 Mann Infanterie 14000 Mann
Kavallerie 336 Geschütze eonzentrirt sind Oesterreich hat in
Ost Galizien 40000 Mann Infanterie 6000 Reiter 112 4
Geschütze In politischen wie in Börsenkreisen ist man I
tief verstimmt worden durch die Drohung des Wiener
Fremdenbl bekanntlich eines bochoffiziösen Organes daß
weitergehende russische Truppenansammlungen an der Ga
lizischen Grenze Oesterreich Ungarn zu entsprechenden Vor
kehrungen zwingen würden Die Nordd Allg Ztg
druckt in ihrer Abendnummer die Auslassung des Fremden
blattes über die russischen Rüstungen wörtlich ab Nach
dem Berliner Correspondenten der Wiener Presse ver
lautet in bestunterrichteten Kreisen daß an die russische
Regierung von den dabei interessirten Mächten eine diplo
matische Anfrage n Betreff der auffallenden Truppenver
stärkungen an der Grenze ergangen sei Nach der
Köln Ztg hebt ein russisches Rundschreiben an die

Vertreter Rußlands bei den Großmächten drei Punkte
besonders hervor erstens daß Fürst Bismarck und Kaiser
Alexander nach Prüfung aller einschlägigen Verhältnisse
in der Lage gewesen seien festzustellen daß kein Grund
zu einem Bruche zwischen Deutschland und Rußland vor
liege zweitens daß Fürst Bismarck erklärt habe in den
bulgarischen Angelegenheiten die vollständigste Neutralität
innehalten zu wollen drittens aus der Unterredung habe
sich ergeben daß alle Mißverständnisse auf die feindselige
Sprache der Presse beider Länder zurückzufuhren seien
beiderseits habe man sich das Versprechen gegeben auf

Deutscher Reichstag
3 Plenarsitzung Mittwoch den 7 Dezember

Erster Berathuugsgegenstand ist der Antrag Munckel betr
die Entschädigung für unschuldig erlittene Strafen in Verbind
ung mit dem Antrag Rinteleu über die Wiederaufnahme des
Verfahrens sowie die Entschädigung für unschuldig erlittene
Strafen

Abg Munckel Mein Antrag ist weder neu noch ein Par
teiantrag er ist wiederholt vom Hause mit überwältigender
Majorität angenommen vom Bundesrathe jedoch abgelehnt
worden Mein ursprünglicher Antrag ging weiter der jetzige
beschränkt sich darauf zu fordern daß Diejenigen welche im
Wiederaufnahmeverfahren freigesprochen werden sowie nach
dem Tods des Freigesprochenen dessen Ehegatte und dessen
Verwandte soweit diese Personen von ihm zu unterstützen ge
wesen wären einen Rechtsanspruch haben sollen auf Erstattunz
des erlittenen Schadens Man hat bisher immer den Ausgleich
im Gnadenwege empfohlen nachdem aber die Altersversorgung
die Unterstützung des Arbeiters in seinen alten Tagen als ein
Recht desselben anerkannt hat kann dies nicht mehr geschehen
in Fällen wo doch menschliches Verschulden oder Unvollkommen
heit menschlicher Einrichtungen vorliegen Durch d e Annahme des
Antrages wird das Reich nicht belastet dagegen der Grundsatz
festgestellt daß der Staat für die Mißgriffe seiner Justiz auf
zukommen habe Der Antrag Rmtelen will die Entschädigung
nicht eintreten lassen wenn im Wiederaufnahmeverfahren die
Berurtheilung wegen mangelnden Bewnses nicht erfolgen kann
Alsdann würden zweierlei Freisprechungen solche mit und ohne
Entschädigung möglich sein und das ist durchaus verwerflich
Stößt einmal das Gericht einen früheren Gerichtsbeschluß nm
dann muß auch die Entschädigung erfolgen

Abg Rintelen Es könnte wohl im Wiederaufnahmever
fahren die Freisprechung wegen mangelnder Beweise erfolgen
dann würde es das Rechtsgefühl verletzen eine Entschädigung
zu zahlen Die von mir beantragte Einschränkung ist eine
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oovÄiLo Zins HUS UVQ Ich habe mich nur an dos Erreichbare
gehalten nnd deshalb auf die Entschädigung für unschuldig erlit
tene Untersuchungshaft verzichtet Ich hoffe die Regierungen
werden diesmal meinem Antrage zustimmen

Abg Klemm Es ist sehr bedenklich dem Staate die Ent
schädigungspflicht aufzuerlegen Was soll denn geschehe wenn
ein Unschuldiger hingerichtet worden ist Der Bundesrath
hat übrigens zu der Frage noch nicht definitiv Stellung ge
nommen Ich weiß also gar nicht wse ich die Anträge
geschäftsordnungsmäßig behandeln soll

Abg Kulemann sympathisirt halb mit dem Munckel schen
halb mit dem Antrag Rintelen Nicht das Reich sondern der
Einzelstaat sollte die Entschädignngspflicht übernehmen Red
ner beantragt Ueberweisung der Anträge an eine Kommission

Reg Kom v Lenthe Der Bundesrath hat in dieser Frage
ablehnend entschieden jedoch die Erwartung ausgesprochen daß
die Bundesstaaten die unschuldig Verurteilten entschädigen
werden

Abg M nn ck el Wir wollen die Entschädigung nicht als ein
Geschenk der Einzelstaaten sondern als eine Pflicht des Reiches
Es handelt sich nicht um eine Prämie sondern um einen Ersatz
materiellen Schadens Ich bitte Sie meinen Antrag nicht erst
einer Kommission zu überweisen sondern ihn sofort anzu
nehmen

Abg Rintelen befürwortet nochmals seinen Antrag
Abg Träger Friedrich der Große schon hat die Ent

schädigungspflicht des Staates anerkannt Der Bundesrath
hätte ehrgeizig genug sein sollen die Erledigung einer so wich
tigen Frage nicht den Einzelstaaten zu überlassen Verbrecher
sind auf Gnade anaewiesen Mit juristischen Schulbegriffen
darf man an diese Frage nicht herantreten Man darf nicht
eine große Majorität schädigen weil vielleicht Wenige Mißbrauch
treiben könnten Ehe der Antrag nicht Gesetz kann von einer
Krönung der Socialreform nicht die Rede sein

Die Diskussion wird geschlossen und die zweite Berathung im
Plenum beschlossen

Es folgt die Berathung des Antrags Munckel betreff die
Zuständigkeit der Schwurgerichte bei politischen und Preßver
gehen

Abg Munckel Auch dieser Antrag ist kein Parteiantrag
Das Wort von den Richtern in Berlin hat nicht mehr so
guten Klang wie früher Menschen treiben Politik und Richter
sind nur Menschen und können sich dem Zuge der Zeit z B
bei Bismarckbeleidigungen nicht entziehen Wenn der Reichs
kanzler sich beleidigt glaubt so ist es beinahe eine Bismarckbe
Zeidigung wenn der Staatsanwalt anderer Meinung ist Auf
den Richter wirkt das militärisch politische Schwergewicht und
viele Amtsrichter sind erst Reserveoffizier und dann Richter
Heiterkeit Redner geht ausführlich auf den Fall Dürholt

und andere vielbesprochene juristische Fälle aus der neueren
Zeit ein Wenn man sagte er als Journalist Thatsachen
geschickt gruppirt dann heißt das jetzt grober Unfug Ich
will die Richter schützen vor ihren politischen Sympathien
Stimmen Sie meinem Antrage zu Was in Bayern möglich
ist wird auch in Preußen durchführbar sein

Abg Dr Hartmann Ueber den Charakter der vom Vor
redner vorgeführten Einzelfälle kann der Reichstag noch nicht
urtheilen Die Rede des Abg Munckel beweist nur daß er
für seinen Antrag nicht genügendes Material hatte und Klagen
vorbringen wollte Die Richter sind Menschen die Geschwor
nen aber auch die Geschwornenverdikte würden noch verschieden
artiger ausfallen als die Richtersprüche Es ist richtiger wenn
in politischen nnd Preßfragen ein ständiger Richter als ein
aus dem bürgerlichen Leben gerufener Mann zu urtheilen hat
Ich zweifle nicht daß es sich nur um eine akademische Dis
kussion gehandelt hat und daß man keine gefährlichen Experi
mente machen wird

Abg Windthorst Ich hege über das Jnstitnt der Ge
schworenengerichte englisch amerikanische Anschauungen Für
mich ist gar nicht zweifelhaft wenn Männer sich ausschließlich
mit gelehrten Dingen beschäftigen so verlieren sie die Fühlung

Penelope
Von Ludovic Halövy

Feuilleton aus der Wiener Allgemeinen Zeitung
sAntorisirter Abdruck

Ich will es versuchen in Nachfolgendem die Reise der
Fregatte Penelope zu schildern die den Hasen vonTou
lon am 15 Januar 1864 verlassen hat um erst am
17 Januar 1870 nach sechsjähriger Seereise und Zu
rücklegung von achtundsiebzigtausend Meilen wieder heim
zukehren nachdem sie für 422,000 Francs Kohle verbrauch
hatte

Am 12 Januar 1864 erhielt der behäbige Bernadel
der intimste Freund des Bankiers Raynald folgendes
Briefchen von Frau Raynald Kommen Sie sofort ich
muß Sie dringend sprechen

Er trat ein
Setzen Sie sich mein Freund und erzählen Sie mir

was vorgeht sagte sie Ich bin entsetzlich beunruhigt
Mein Mann Was sollen wir mit meinem Manne
beginnen Was soll aus uns werden Eduard ist ganz
einfach daran den Kopf zu verlieren

Soeben war der Bureau Chef bei mir Dem armen
Manne standen die Thränen in den Augen Seit vier
zehn Tagen konnte er von Eduard weder einen Auftrag
noch eine Unterschrift erlangen Ein Geschäft in der
Türkei das uns hundertundfünfzigtausend Francs Gewinn
bringen sollte hat einen Verlust von hunderttausend Francs
ergeben Die madagassische Anleihe ist uns entgangen
Ich sehe den völligen Untergang vor mir Eduard
geht nicht in die Kammer er bekümmert sich nicht um
seine Zeitungen er ißt nicht er schläft nicht mehr
Lieber Freund ich beschwöre Sie theilen Sie mir mit was
vorgeht

Aber ich begreife nicht ich weiß nicht
O Sie begreifen Sie wissen sehr wohl Gewiß

ein Liebesabenteuer Zu Beginn da litt ich tief bei der
gleichen Dingen aber heute Gott sei Dank nach fünfzehn
jähriger Ehe bin ich ruhig geworden ganz ruhig Ich
sehe es natürlich lieber wenn Eduard etwas vernünftiger
lebte aber es erregt mich durchaus nicht mehr Mich be
schäftigen meine beiden Mädchen die heranzuwachsen be
ginnen Ich habe mir s in den Kopf gesetzt daß jede
von ihnen zwei Millionen Mitgift haben soll und des
halb will ich daß mein Mann sich um seine Geschäfte
bekümmert deswegen will ich wissen was vorgeht Sprechen
Sie sprechen Sie die Wahrheit

Wohlan denn Raynald ist verliebt
Daran ist nichts Außerordentliches noch Tragisches

mit dem praktischen Leben Ich war Advokat dann Mitglied
des höchsten Kriminalgerichts dann Schöffe und zuletzt Ge
schworner und ich sage auch daß die jetzige Rechtsprechung
mir mehr sls einmal Graue erregte ich stehe nicht an zuzu
geben daß bei Besetzung hoher Richterstellen zuviel Staats
anwälte berücksichtigt werden Ich schlage vor die Vorlage
an eine Kommission zu verweisen Beifall Die Berathung
wird auf Montag vertagt In dieser Berathung wird die
Gewerbeordnung für Elsaß Lothringen im Anschluß an den Antrag
über den Ausschluß der Oeffentlichkeit bei Gerichtsverhandlungen
berathen werden

Was man nicht alles vom Reichstag will Das zweite Ver
zeichniß der dem Reichstag zugestellten Petitionen umfaßt
2553 Nummern Allem 62 Petitionen sprechen persönliche Wünsche
aus diese erscheinen als Partikularisten im Vergleich zu 160
Petitionen die um Vorkehrungen gegen Weinverfälschung
bitten i 249 Petitionen wirken für die Regelung der Rechtsver
hältnisse der Werkmeister Für obligatorische Gewerbe oder
Arbeiter Legitimationen rreten 25 Petitionen ein Die an
ständige Zahl von 2004 Petitionen vereinte sich auf die gegen
wärtig lebhaft erörterte Frage Zsllerböhnng oder nicht 1869
Petitionen sind für Erhöhung Bescheiden wünschen die Einen
Erhöhung nur um 5V pCt, andere sind waschechte Agrarier
sie wollen Verdreifachung dieser Summe Gegen jede Erhöh
ung sind 737 Petitionen Kurz und gut das neueste Verzeich
niß bildet ein Allerlei nur gut daß nichts so heiß gegessen
als es gekocht wird

Dis Getreidezollkommission des Reichstags hat
sämmtliche Anträge auf Zollerhöhungen abgelehnt Die Ab
stimmung über dxn Antrag auf Aufhebung des Identitäts
nachweises gegen den sich die Regierung mit Entschiedenheit
erklärte wird erst am Freitag erfolgen Aus der erfolgten
Ablehnung aller Zollerhöhungen läßt sich ein Schluß auf das
definitive Schicksal der Vorlage indes nicht herleiten Selbst
wenn es nicht gelingen sollte in der Kommission zu einer
Einigung zu gelangen so ist doch mit Sicherheit anzunehmen
daß eine solche vor der Abstimmung im Plenum erzielt werden
wird

Die Budgetkommission des Reichstags hat gestern
den Etat des Auswärtigen Amts unverändert angenommen
Staatssekretär Graf Bismarck machte hierbei Mittheilungen
über kommerzielle und koloniale Verhältnisse die indeß als
vertrauliche behandelt werden sollten

Der Volkswirthschaftsrath hat die Generaldebatte
über die Grundzüge zur Alters und Invalidenver
sicherung beendet Ein Redner wünschte daß die weiblichen
und jugendlichen Arbeiter bis zum 21 Lebensjahre mit gerin
geren Beiträgen herangezogen werden Herr Deppe Hand
werker wünschte die Ausdehnung der Versicherung auf die
Handwerker Der Ausschuß beschäftigt sich nunmehr mit der
Spezialberathung

Die Mitglieder des Volkswirthschaftsrathes welche
bekann tlich keine Diäten beziehen sollen auf ihren Wunsch für
Reise und Aufenthalt in Berlin eine Entschädigung erhalte

In der gestrigen Sitzung der Budgetkommission des Reichs
tages machte Staatssekretär Graf Bismarck unter Vorlegung
von Proben noch nähere Mittheilungen über die Goldfunde
im Kameruner Gebiet und im Gebiet der westafrikanischen Ge
sellschaft Wie große Resultate zu erwarten seien lasse sich noch
nicht übersehen Das Reich werde Einnahmen daraus nicht
haben Die Gesellschaft treffe Vorkehrungen um in den Go d
distrikten die Ordnung aufrecht zu erhalten der Reichskommis
sar betheilige sich daran nicht

Der Ausschuß der Spiritusfabrikanten mDeutsch
land hat gestern die Bildung einer Spirituskommisstonsbank
Spiritussyndikat beschlossen Die Bank soll behufs Beseitig

ung der jetzigen Zersplitterung im Spiritusverkaufsgeschäst den
einheitlichen Verkauf im In und Auslande kommissionsweise
für Rechnung der Brenner in die Hand nehmen

Ja aber das Wesen das er liebt will nichts von
ihm wissen

Er ist auf eine tugendhafte Frau gestoßen So spielt
also der Roman in der Gesellschaft

Keineswegs er spielt in der Oper
In der Oper jetzt die Oper Vestalinnen
Fräulein Rose Paumier ist nichts weniger als das

Aber Raynald hat die Ungeschicklichkeit begangen sich just
jetzt wahnsinnig in die Kleine zu verlieben wo sie selbst
unsinnig verliebt ist

Was Sie sagen
Ich spreche die Wahrheit Raynald mochte bitten

beschwören die unmöglichsten Dinge versprechen er er
reichte nichts als daß ihm die Thür vor der Nase zuge
schlagen wurde Bon da ab nun ist er in jene Melan
cholie verfallen die uns Alle so aufrichtig beunruhigt

Vor die Thür gesetzt Von einer Tänzerin Und
Ihr seine Freunde habt ihm nicht geholfen

Wir Alle sind ihm zur Seite gestanden theure Freun
din ich selbst sogar in aktiver Weise Ich begriff sehr
wohl daß wir Eduard um jeden Preis von seiner Schwer
muth befreien müßten Zweimal war ich bei dem Fräu
lein zweimal erwiderte sie mir Ich bin verliebt ver
stehen Sie nicht ver liebt Und auch ich ward vor
die Thür gesetzt

Und wer ist der Gegenstand dieser heftigen aufrich
tigen Leidenschaft

O Sie kennen ihn auch glaube ich der kleine Noel
de la Ville Gris ist s

Noel de la Ville Gris Der Marinem
Ja derselbe Er ist Schiffslieutenant
Schiffslieutenant Ah und ist mein Mann nicht

Deputirter Votirt er nicht seit zehn Jahren bei jeder
Gelegenheit mit musterhafter Fügsamkeit Erhält er nicht
mit großen Kosten zwei Journale die sich gerade jetzt auf
reiben und in der allgemeinen Achtung herabsetzen um die
Politik Rouher s bis auf s Aeußerste zu vertheidigen
Ich meine es stünde dem Cabinet übel an uns das zu
versagen

Was zu versagen Ich verstehe nicht ganz
Sie verstehen nicht Aber sehen Sie denn nicht

ein die Regierung muß diesen jungen Mann zur See
kommandiren

Zur See kommandiren
Das bedachten Sie nicht
Ein genialer Gedanke meine Theure wahrhaftig ge

nial
Am nächsten Tage um 5 Uhr Nachmittags saß der

Schiffslieutenant Noel de la Ville Gris friedlich beim

Die Zeitung des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltung
bringt den letzteren zwei Erkenntnisse des Reichsgerichts zur
Auslegung des Haftpflichtgesetzes vom 7 Juni 1371 zur
Kenntniß Das eine stellt den Grundsatz auf die Vorschriften
nach 1 des Gesetzes finden auch Anwendung auf Unfälle
welche bei dem Betriebe von Eisenbahnen in Bergwerken un
terirdische Grubeneisenbahnen die lediglich den Zwecken des
Bergbaues dienen sich ereignet haben wenn bei solchen Gru
benbahnen die mit den Eisenbahnen verbünde eigenthümliche
Gefahr verbunden ist Das zweite stellt fest die Verletzung
durch Funken von der Lokomotive ist als im Betriebe der Bahn
erfolgt anzusehen

Telegraphische Rschnchlen
Bromberg 7 Dezember Bei der heutigen Ersatzwahl

eines Landtags Abgeordneten für den Wahlkreis Czarmkau
Filehne Kolmar sind insgesammt 418 Stimmen abgegeben wor
den Davon erhielt Landrath von Schwichow kons 353 und
Probst Gajowiecki Pole 65 Stimmen Ersterer ist mithin ge
wählt

Karlsruhe 7 Dezember Nach der kirchenvolitischen Vor
lage soll der Kurie die Besugniß gewährt werden für Schüler
resp Studirende an Gymnasien und Universitäten nnter Staats
aufsicht stehende Konvikte zu errichten ferner soll der Gerichts
hof kür geistliche Angelegenheiten aufgehoben nnd endlich
die Regierung ermächtigt werden in einzelnen Fällen zur Aus
hilfe in der Seelsorge Mitglieder von solchen Orden zuzulassen
welche im Großherzogthnm nicht rezipirt sind

Mönchen 7 Dezember In der heutigen Sitzung der Abge
ordnetenkammer wurden vom Staatsminister von Crailsheim
mehrere Gesetzentwürfe über den Bau von Eisenbahnen einge
bracht Unter denselben befanden sich Vorlagen wegen Aus
führung von 11 Lokalbahnen mit einem Erforderniß von 10
Millionen Mark sowie wegen Vornahme von Bahnhofsbauten
in Regensburg Kulmbach Würzbnrg Neu Ulm Landau Neu
stadt i Pf mit einem Erfordernisse von 6 Millionen Die
Gesetzentwürfe wurden an die Ausschüsse verwiesen

Wien 7 Dezember Anläßlich der Meldung eines hiesigen
Blattes daß an die russische Regierung von interessirten Mäch
ten eine diplomatische Anfrage betreffs der auffallenden Trup
penverstärkungen an der Grenze ergangen sei kann das Frem
denblatt auf Grund authentischer Informationen versichern
daß von einem solchem Schritte in hiesigen maßgebenden Krei
sen absolut nichts bekannt sei

London 7 Dezember Der Standard schließt einen Ar
tikel welcher die Zusammenziehung russischer Truppen an der
österreichischen Grenze bespricht mit der Bemerkung Wir kön
nen ungeachtet aller Besorgnisse vor einer etwaigen Kollision
nicht umhin zu glauben daß in der bekannten Stärke und in
den friedfertigen Absichten Deutschlands die gesicherte Gewähr
gegen eine Störung des europäischen Friedens zu finden ist

Buenos Ayres 7 Dezember Während des Monats No
vember er sind hier 51 Dampfer mit 16,000 Einwanderern
eigetrofsen Die Zolleinnahmen betrugen während desselben
Monats 2,878,000 Pesos für Buenos Ayres und 609,300 Pe
sos für Rosario

Der Kaiser blieb während der vorgestrigen Abend
stunden im Arbeitszimmer des Palais Beide Majestäten
sahen darauf den Prinzen Ludwig von Bayern bei sich
zum Thee Am Mittwoch Vormittage ließ sich der Kaiser
vom Grafen Perponcher Vortrag halten arbeitete darauf
längers Zeit mit dem Geh Rath v Wilmowski und em
pfing den General Lieutenant z D v Rantzau und einige
andere Militärs Nachmittags hatte der Kaiser eine

Kamin und las seinen Figaro Rose saß zu seinen
Füßen an seine Knie geschmiegt zusammengekauert wie ein
Kätzchen das vergnügt schnurrend den Gebieter um
schmeichelt Ein Diener bringt ein großes Schreiben mit
rothen Siegeln Ah sagt Noel das kommt vom
Ministerium Irgend eine Balleinladung wahrscheinlich

Laß mich öffnen Ich thue das so gern Und dann
weißt Du bin ich so mißtrauisch Du wärst es im Stande
Dir Deine Liebesbriefe durch das Ministerium schicken zu
lassen damit ich nichts merke

Du bist toll
Ja weil ich Dich vergöttere
Da hast Du öffne und lies Rasch sprangen die

rothen Siegel
Doch kaum hatte sie einen Blick in den Brief geworfen

als sie einen Schrei ausstieß aufsprang und sich jam
mernd in Noel s Arme stürzte

Aber was ist s denn mein Liebling was giebt s denn
Lies selbst Rose gab ihm den Brief und warf sich

weinend und schluchzend auf den Teppich
Der Marineminister beorderte den Herrn Schiffslieute

nant Noel de la Ville Gris sich noch denselben Abend
oder spätestens am nächsten Morgen nach Toulon zu be
geben wo er sich unverzüglich dem Kommandanten der
Fregatte Penelope zur Disposition zu stellen hätte

Ach flehte Rose unter Thränen reise wenigstens
erst morgen Früh

Noel fuhr erst am Morgen Er langte in Toulon an
und begab sich sofort an Bord der Penelope

Ich wartete auf Sie fagte der Kommandant wir
wären schon vierundzwanzig Stunden zur See wenn mich
nicht vorgestern eine Depesche des Ministers insormirt
hätte daß mir von Paris ein dritter Schiffslieutenant
zugetheilt werden solle Sie waren es also Seien Sie
willkommen

Die Penelope verließ den Hafen von Toulon am
15 Januar 1864 um 4 Uhr bei bewegter See Es
war eine schöne nene Fregatte die nach glänzenden Ver
suchsfahrten im Mittelmeer stolz und strahlend ihre erste
große Seereise antrat

Das Schiff legt in Madeira an setzt in Saint Louis
am Senegal Offiziere ab die zur Ablösung kommen und
trifft am 7 März in Gabon ein Ein Monat vergeht
mit dem Studium der Veränderungen die in der Rich
tung und in der Tiefe der Durchfahrten in der seichten
Mündungsbucht des Flusses Gabon gegen den im Jahre
1849 durch den Kommandanten Bonet Vuillaumez aufge
nommenen Plan aufgetreten sind

Fortsetzung folgt



längere Konferenz mit dem Grasen Herbert Bismarck
Zum Diner waren gestern keine Einladungen ergangen

Der Kaiser hat auf das Telegramm welches die
Provinzialsynode für die Provinz Posen am Tage ihrer
Eröffnung 3 d Mts gesandt hatte folgende telegra
phische Antwort ertheilt Der Provinziallhnode dankt
für den Ausdruck der Ergebenheit und des Mitgefühls
für das schwere Mißgeschick seines Sohnes Wilelm

Vom Kronprinzen Tag für Tag sind erfreuliche
Meldungen über die Besserung im Befinden des deutschen
Kronprinzen eingetroffen und es ist daher begreiflich daß
man allgemein wieder zu hoffen beginnt daß das Leiden
des geliebten Thronfolgers doch nicht unheilbar sei Mehr
und mehr diskutirt man die Möglichkeit daß die Aerzte
sich geirrt haben und daß unser Kronprinz doch nicht am
Krebs leide Nsch einem Telegramm der Magd Ztg
wäre nun auch in San Remo ein völliger Umschwung
im Urtheil über die Krankheit des Kronprinzen eingetre
ten Man muß abwarten wie weit sich diese freudige
Botschaft bewahrheitet

Auch die gestern Vormittag in Berlin eingetroffenen
Nachrichten aus San Remo lauten abermals günstig Die
Kaiserin erhält von den Aerzten des Kronprinzen regel
mäßige Berichte die so weit sie nicht rein Medizinisches
enthalten befreundeten Höfen wie Vertrauenspersonen der
Kaiserin mitgetheilt werden Die kaiserliche Mutter inter
essirt sich auf das Lebhafteste für die Art der Behand
lung zumal das Heilverfahren zum Theil ein ganz neues
ist das weil auf den sorgfältigsten Abwägungen beruhend
berufen zu sein scheint die Heilwisfenschaft überhaupt zu
fördern und ähnlichen Leidenden zu Gute zu kommen
Operative Eingriffe stehen zur Zeit gar nicht in Aussicht
möglich daß sie vorgenommen werden sobald sie völlig
gefahrlos erscheinen und dem hohen Patienten Erleichter
ung sichern allein sie werden als letzter Ausweg ange
sehen falls die Krankheit wider Erwarten abermals eine
ungünstige Wendung nehmen sollte und äußerste Gefahr
im Verzüge läge Der Aufenthalt in Remo soll nach
jetziger Schätzung mindestens bis zum Mai währen Läßt
sich dann die Abnahme des Leidens mit Sicherheit über
sehen und ist hier warme Witterung eingetreten so kehrt
die kronprinzliche Familie nach Potsdam ins Neue Schloß
zurück

Die Nat Ztg hat bei dem Wiener Arzt Dr Freund
angefragt ob jetzt eine neue Behandlungsmethode Zucker
entziehungskur beim Kronprinzen angewendet werde und
ob das gegenwärtige befriedigende Befinden des Kronprin
zen darauf zurückzuführen sei Dr Freund hat darauf
geantwortet Die Zeitungsnachrichten sind unrichtig und
hervorgerufen durch diätetische Beschränkungen d h Be
schränkungen in der Ernährung beim Kronprinzen Das
genannte Blatt erwähnt dabei daß die Anschwellung der
Ünterkieserdrüsen die in den letzten Tagen zurückgegangen

ist mit dem Halsleiden des Kronprinzen in keinem Zu
sammenhange steht zu dessen Behandlung der hiesige Hof
zahnarzt Dr Talschow nach San Remo berufen wurde

Wie die Köln Ztg hört ist für die unter preu
ßischer Verwaltung stehenden Eisenbahnen jetzt angeordnet
worden daß zur Einführung der einheitlichen Heizweise für
die Personenzüge sämmtliche Personenwagen der Haupt
bahnstrecken zur Dampfheizung eingerichtet werden sollen

Der bekannte Verlagsbuch händer Commerzien
rath Otto Janke in Berlin ist gestern nach langer Krank
heit im Alter von 69 Jahren gestorben

Die Kömgliche Regierung zu Düsseldorf hat eine be
merkenswerthe Verfügung betr die Ausbreitung an
steckender Krankheiten erlassen Nach derselben kommen
bei letzteren nicht selten Fälle so leichter Erkrankung vor daß
dieselben weder von den Eltern noch von den Kindern selbst
beachtet werden und sogar völlig unerkannt verlaufen Durch
Uebertragung des Krankheitskeims auf Personen aber welche
zu dessen Entwickelung in höherem Grade geneigt sind ent
stehen oft die schwersten Erkrankungen Deshalb sollen die
Lehrer Anstaltsvorsteher u s w der Gesundheit der Kinder
erhöhte Aufmerksamkeit zuwenden und krankheitsverdächtige
Kinder vom Schulbesuche ausschließen Diese Aufmerksamkeit
hat sich im Allgemeinen zu erstrecken auf jede Veränderung im
ganzen Wesen des Kindes eine sonst nicht wahrgenommene
und auf andere Rücksichten nicht zurückzuführende Müdigkeit
Unlust und Unaufmerksamkeit auf Frösteln oder Hitze Kops
Rücken oder Gliederschmerzen Besonders sei zu achten bei
Cholera, Ruhr oder Unterleibstyphus auf leichtere Durchsälle
oder Magenbefchwerden bei Scharlach und Diphtherie wenn
sie als Volkskrankheiten auftreten auf Schlingbeschwerden oder
Halsschmerzen bei Masern auf Hüsteln Schnupfen Niesen
Lichtscheu Thränen u s w bei allen Ausschlagskrankheiten
auf Necken an sichtbaren Stellen Ein Kind an welchem solche
Erscheinungen wahrgenommen werden soll für einige Tage
unter Mittheilung der Gründe an die Eltern vom Schulbesuche
ausgeschlossen und nur mit ärztlicher Bescheinigung zu dem
selben wieder zugelassen werden Die Polizeibehörden sollen
streng darüber wachen daß jede Zusammenkunft fremder Per
sonen bei an ansteckenden Krankheiten Verstorbenen vermieden
werde so daß nur Familienangehörige sich in der Wohnung
versammeln die Ansammlung des Leichengefolges in der Woh
nung wie das Singen am offenen Grabe unterbleiben Sterbe
wohnungen sollen weder von Lehrern noch von Schulkindern
betreten werden

Der von einem Fräulein von Radonska geleitete pol
nische Kindergarten in Posen ist von der vorgesetzten Be
hörde geschlossen worden

Ein erschütternder Unglücksfall Gestern
Vormittag fand von der Leichenhalle des Dorotheen
ftädtischen Kirchhofs in Berlin aus eine Doppelbeer
digung statt die auf einen wahrhaft erschütternden Un
glücksfall zurückzuführen ist Der ehemalige Kapitän
Max Drewien aus Homburg und seine junge Frau Marie
geb Borella befanden sich auf der Hochzeitsreise Am
vierten Tage ihrer Ehe trafen sie in Homburg ein Un
vorsichtige Behandlung der Ofenklappe hat sie Beide jäh
aus dem Leben gerissen Als man sie am 1 Dezember
früh fand war der Mann bereits eine Leiche am Tage
darauf am 2 Dezember folgte ihm die Gattin die das

Bewußtsein nicht wieder erlangt hatte Die Verstorbenen
haben zahlreiche Verwandte in Berlin

Als verdächtig de n gestern bereits erwähnten
Raubmord in Manze bei Strehlen verübt zu haben
ist der Cementgießer Hoffmann nach der Schles Ztg
bereits festgenommen worden Hoffmann vermag nicht nach

zuweisen wo er die Nacht in der jenes Vervrechen aus
geführt worden ist zugebracht hat Seine Angabe daß
er in Breslau über Nacht gewesen sei hat sich als un
wahr herausgestellt Der Breslauer Zeitung zufolge
ist auch der Maler Adolf Heider festgenommen worden der
ebenso wie Hoffmann mit den Verhältnissen der ermordeten
Familie bekannt war

Eine weibliche Diebesbande ist von derPolizei
in Wien festgenommen worden Fünfzehn Frauensper
sonen in den verschiedensten Bezirken und Vororten Wiens
wohnhaft hatten Jahre lang aestüyt auf geheime Abmach
ungen Diebstähle verübt deren Gesammthöhe den Betrag
von zehntausend Gulden weit übersteigt Sieben der ver
hafteten Frauenspersonen waren Hehlerinnen während die
übrigen acht die Diebinnen waren

Das Schicksal der Mörderin ihrer Kinder Frau
Eckardt in Berlin ist entschieden Mit dem vorgestrigen
Tage war die von dem Untersuchungsrichter beim königl Land
gericht Berlin I beantragte Beobachtungszeit von sechs Wochen
abgelaufen und der nur der Untersuchung und Beobachtung
betraute gerichtliche Physikns sowie die Aerzte der Jrrenstation
des Charltee Krankenhauses haben einstimmig ihr Urtheil dahin
abgegeben daß die Eckardt unheilbar geisteskrank sei und auch
die schreckliche Blutbat bereits in völliger Geistesumnachtung
bega gm habe Diesem Gutachten ist der Antrag auf Belassung
der Mörderin in der Jrrenstation der königl Eharitee beige
fügt Das Wesen der bedauernswerthen Unglücklichen ist sich
wie die Post mittheilt während der ganzen Zeit gleich ge
blieben Sie sitzt meist grübelnd und in wirre Gedanken ver
loren im Bett oder auf dem Stuyl mit zusammengefalteten
Händen Ihr Allgemeinbefinden ist vortrefflich die Stimme
hat sie noch nicht wiedererlangt

Die Dame welche bei Offleben aus dem
Eisenbahnwagen stürzte ist nach der Magd Ztg
die russische Fürstin Schachowskoy Dieselbe befand
sich mit ihrem Gemahl auf der Rückreise von Genf nach
Moskau sie soll in der That aus dem Wagen gesprungen
sein weil sich plötzlich bei dem Fürsten wieder Spuren
seines geistigen Leidens zeigten Die Verletzungen welche
die Fürstin sich zugezogen sind sehr schwer Seit ihrer
Ueberführung in die städtische Krankenanstalt zu Magde
burg hat sich der Zustand der Fürstin schon etwas gebes
sert es ist Aussicht wenn keine großen inneren Verletz
ungen vorhanden sind die Fürstin am Leben zu erhalten

Aus dem Geschäftsverkehr
Mehr und mehr finden bei Aerzten und in Anstalten

die Sodener Mineral Pastillen gegen Katarrhe der Aih
mungs und Verdauungsorgane Eingang und die Zeugnisse über
gute Wirkung häufen sich dkshalb sollten in keiner Familie die
so schnell berühmt gewordenen Pastillen erhältlich in allen
Apotheken 85 Pfg die Schachtel fehlen Man beachte fol
gende Zuschrift aus Kassel Sehr geehrter Herr Seit drei
Jahren leide ich an einem chronischen Lungen und Magen
katarrh Alle bis jetzt angewandten Mittel führten keine Besser
ung herbei da ich fortwährend den hartnäckigsten Rückfällen
ausgesetzt bin Vor Kurzem brauchte ich einige Schachteln der
unter ärztlicher Kontrole bereiteten Sodener Mineral Pa
stillen Seit dieser Zeit ist eine wesentliche Erleichterung
meines Uebels eingetreten so daß ich hoffe bei fortwährender
Anwendung eine dauernde Wirkung zu erzielen Mit größter
Hochachtung gez Wilhelm Walbrach

TlMMMxUiM
Königliche Mini sür Zahn und Mmwkmnle iu der alten Residenz täglich

8 Uhr unentgeltliche Behandlung
Bwsee Archäologisches Museum Berggasss Mittwochs und Sounabenö

11 12 U Museum bor Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde uneutgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag Sonntag

KaiisMönnischer Verein Französ Sprachunterricht Abends S bis 9 Uhr
im Vereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Auffarth

Postverei Ab 3 im Reichskanzler
Physikalisch technischer Club Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 8
Hall Biehcle EluS Sitzung Vereins und Uebungsfahren 8j Uhr Abends

in Prinz Carl
Teutscher Privatbeamten Verein W 3 im Gasthof zum schwarzen Adler
Stenograph Verein nach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Cafe David
Gesangverein Sängcrlreis Ab 3 10 Uebungsstunde kl Klausstr S
Deutscher Mämler Gesangverein 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Gesangverein Mhrthe Ab 3 Uebungsstunde im Paradies
Either Klnb Alpenrose Slb z9 Uebungsstunde in den Drei Schwanen
Turnverein Ule Turnstunde in der städt Turnhalle
üegel vlub Alter Schwede Ab 84 in Bölke s Restaurant
Kegelratten Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant
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BsMtter BZxZe ssW 7 Dezember
Eine Reihe ungünstig wirkender politischer Meldungen und

Interpretationen Prägten der heutigen Börse den Stempel
unverkennbarer Mattigkeit auf Bank und Rentenpaptere hatten
die Hauptlast der gedrückten Stinimung zu tragen und auch der
Montanmarkt mußte dieser Tendenz anfänglich Rechnung tragen
konnte sich aber später wieder einigermaßen erholen Besser
verkehrten deutsche Bahnen Später wurde man wieder zuver
sichtlicher der Schluß war ziemlich fest aber still

KrosM übSrle Berlin 7 Dezember Wetzen Sei großer Geschäftspille
ehr zu Gunsten der Käufer loko 150 d s 176M April Mai 168,75 Ms

bis 168 bis 168,25 M Roggen loko stark angeboten und billiger
erhältlich Termine besonders per Frühjahr mehr offerirt und matter tende
zirt loko 116 bis 122 M April Mai 26 bis 126,25 bis 126M Ha
fer loko wenig beachtet Termine sehr still und matter loko 97 bis 130
M April Mai 109 bis 108 75 M Gerste ohne Umsatz loko 105 bis
175 M Rüböl behielt lustlose und matte Haltung loko ohne Faß
M April Mai 49,20 bis 49 M Petroleum nicht gehandelt loko

M Spiritus loko versteuerter fester anderer abgeschwächt Ter
mine bei etwas niedrigen Notirungen in lustloser Haltung loko ohne Faß

versteuert 96,90 bis 96,80M mit 50 M Verbrauchsabgabe 43,30 bis
43,10 M mit 70 M Verbrauchsabgabe 32,80 bis 32,60 M April Mat
9 ,4g bis S9,50 bis 99,20 M Mehl in allen Sorten mehr angebo
ten WetMwehl 00 23,50 bis 22,00 M 0 22,00 bis 20,25 M Rog
genmehl 0 18,50 bis 17,25 M 0 und 1 17,25 bis 16,00 M

Kreise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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V

SV
0

s

o

4V
2V
0

SV
4V
7V
s

sv
104

s

1
1S

47,70
178

97,90 bG
46, bS
66,40 b

6S 2V

46 bB
21,10 bG

75,55 b
,70 b

127 40 b
8t,7S b

118,25 b
150 55 b
116 60

S6 60 G

142, b
258,30 B

EisenSiHv WsxWt AiMM Wie

Ausländische Fonds
Dividende 1836

Argypt garant
Italien Reute
Lesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

Rumän große
Russ Eoldrente

do do o4do do 1er
do Orient Anl
do Prämien 64

do do 66do E Bodenkr
do Curl Pfdbr

Serbische Rente
Ung Gold s 1000
do do s 600
do do s 100do Jnvest G A
do Papierrente

3

5

4

4V
4V
8

6

5

5
5

S
5

S

5

S

4

96,2S G
90 90 b

65,50 5B

107,10 bG
3S,S0 b
85 50 l
53,50 B

152, S
136,10

73 50 b
53 50 b
78 öG
79,25 bB
80, bG
80, bG

101,60 B
68,60 l B

101,75 G
1 0 S0 K
104,50 bG
1S4 10 bG

240 b217,S0 b
360,00 bG
212, B
33, bB

157,
3/ 0S
30,
87

102, kG
71,75 d

126,80 bG

162 G
6S, bB

Berlin Dresden
Marienb Mlaw
Nordh Erfurt

Ofipr SüdbahA
Saalbahn
Weimar Ger

do

do
do
do
do

o

s

4

SV
5 105,60 bG

104 50 bT
M,10 ü

A lm Rschs WstKsTK V ioxLAW s

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Rordd Lloyd
Halbsrst Blankenb
Nordhausen Erfnrt
Ostvreuß Südbahu
Saälbahn gar conv

do

Weimar Gera
Wsrrabahn I Liu

do 1L8S

4V
S

4

4

4V
4V
4

SV
4

4

4

100 90
102,25

103 7S

100,50

Hewrtchshall
Dessauer Gasges
Bsrlin Anhalter M
Freund konv
Grusonwerk

Maschinen
Löwe üc Co
Zeißer Maschinen
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Papiers
Eilenb Cattuu
Langensalz Tuchf
Glauzig
Körbisd
Kette Elbefchisf
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium

do Erotfabrik
Deutsche Edison Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapeten
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

Bauk lti u
Berliner Kassenv

do Handelsg
bo Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dsssauer Credits
Deutsche Bank
Dtsconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Creditanstalt

Bankv
Mewing Hbp 40
Mitteld Creditbani

ationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Crebit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
do Ctr Bd 40

Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

usl GismS Kriortt KWs itisKW
Aachen Mastrtcht
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderberzer
Goldpr

Kronpr Rudolssb
Oestr Fr Staatsb

do von 1374
von 1L35

Ergänz N
1 u 2
Goldpr

Pllsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbah
Brest Grajewo ind g
Gr Russ Eifenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsau gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
WladLawkas

100,20 G
35,25 G
84,75 b

107 b
31 S0 G

102 10 G
73,90 b

400 2S b

376,
376,S0
105,60
99,/5
73,25

293,40
284,40
101,20
92,40
7 ,S0
84,25 G
69,90 b
90 25Zb
90,75 b
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FF F/GsW sM K AKK MSFG FF gegenüber der Ulrichskirche
empfehlm ihre r lrlik liijxv K MNwl in

vom einfachste bis hochelegantesten Genre
WM Besondere Neuheit F sI DM D 7K A Zes

V V VV vv VVV w V VVV VwvvVwVVVVVVvvVVMG MMhch UMMS K MMlZVA VHKlWKMA

7 I r Vvv vMG tz UlrWstmße 4K W MK, ß P
OZVMÄ MZGN

Ul PIg dSII P 1vz

SSRIiIN

Echte Teltowev u Märkische
Rübchen Erfurt BruKKenZresfe
Holländer MothZohS frattzssche
Schwarzwurzel empfiehlt

GGKWAGR GR
Markt Z5 iM Keller

Gut kocheude Hülfeufrüchte
alle SsVtem schöne Speisskar
toffeltt empfiehlt

VGZAWZGZK B 9
Markt R3 arZsNbiZlßothek

iM Kekse

Wegeu Mauumug msiuss LoZals Aufaug Januar müssen die großen Läger
meines Waarenlagers als MAGZÄGZ Kt Ms WMMsvA NÄiRt l ZIvu t
ausverkauft werden

UM effeetw Mit MeiRtN LkzzerN ZU rmmmty siNd die Preise
erstaunlich billig gestellt MI

WG H MZMWss UOM MWÄ KLNWWWSM MOH GÄ
KWÄGÄ

zur Festbäckerei offerirt
HVZ Zz AssK O Z r

Leipzigersirafte VA Rothes Roß

Bankgelder zu Vs Vs
in größeren Abschnitten

bis zu 2/z der Werthtaxe sowie
3 Mal 90000 Mark 75 000
2 Mal 60000 45000,39 000
33 000 28 000 3 Mal 24000
18000 5 Mal 15000 12 000
2 Mal 9000 4 Mal 6000

4000 und 2500 Mark
Privatgelber

sind theils sofort theils zum 1
Januar 1888 auf solide Haus
und Acker Grundstücke zu 4

V Vo Zinsen und mehrere
Jahre unkündbar durch mich

auszulcihen

Nachweis nur guter Haus
oder Acksr Hypotheken für

Kapitalisten kostenfrei

Vermittelung von An u
Verkäufen städtisch sv und
ländlicher Grundstücke für

Kaufsuchende kostenfrei

L empfehle sZ ich PelZgarnUnreu in allen Pelz
K sorten unter Garantie zu billigsten A

festen Preisen

Aus dem Walde
Ausgewählte Geschichten für die reifere

Jugend von P K Rosegger
Mit 2S Abbildungen Zweite Auflage
18 Bogen Gr K In Farbendruck
Umschlag cartonnirt 2 fl 3 M 50 Pf
Eleg Leinwandband mit Goldschnitt

2 fl so kr 4 M SO Pf

Waldferien
Ländliche Geschichten für die Jugend

gewählt aus den Schriften von
P K Rosegger

Mit 20 Abbildungen
I Bogen 8 In Farbendruck Umschlag
cartonnirt Preis 2 fl 20 kr 4 Mark

Gr Ulrichwake 35 Ecke kl Ulrichstr

IsWil 8m ckM
empfi ehlt W kl Ulrichstr 13

Ein Chaiselongue zu verkaufen
Markt IS Z

Reines Gerstenschrot
bestes Futter für Mastschweine ver
kauft und liefert auf Bestellung frei ins
Haus Oekouomie Böllbergerweg JG

von gutem Roggenstroh s Ctr 3 Mark
Kleeheu Äangstroh und Streustroh
stets vorräthig

Oekouomie Böllbergerweg SS

P K Rosegger s Schriften Miniatur Ausgaben ß
In Original Prachtband mit Goldschnitt

Waldheimat l Band Kindesjahre 3 Aufl 34 Bogen 2 Band Lehr
jähre 3 Aufl 34 Bogen Die Schriften des Waldschulmeisters 6 Aufl
27 Bogen Das Bnch der Novellen Erste Reihe S Aufl 31 Bogen
Hwei te Reihe s Aufl 33 Bogen Heidepeter s Gabriel 4 Aufl
27 Bogen Die Aelpler in ihren Wald und Dorfthpen geschildert
4 Aufl 35 Bogen Der Gottsucher Ein Roman 4 Aufl 40 Bogen x

Sonntaasruhe 4 Aufl 32 Bogen Dorfsünden 4 Aufl 33 Bogen A
Die Sammlung wird fortgesetzt

Preis jedes Bandes in eleg Oriq Einband mit Goldschnitt 3 fl 30 kr 6 Mark
Jeder Band ist für sich vollkommen abgeschlossen und einzeln käuflich

Mii ii ii i i i iiii iiiii i i i ii iiii iiiiiiiiii i MAW A Kcrrtcobsn s Werl ag in Wien Hypothe n Kommzssions
uud AgÄltureu Bureau

in Halle a/S Brüderstr

mi L sgM Ü KWr Vitlörw MMerW A neben der Sparkasse VEempfiehlt
Albums Mappen Ningtaschen Etui in Vachette

N Kalb Brocar und allen modernen LederartenA glatt gepreßt u gebunzt Geldtäschchen Reise und Arbeitsnecessaires Quart
W Albums 10 Blatt ff Cartons 1 M 50 Pfg

I

Freitag den S Deze mber er
Auftrete der Hellseherin

Frl
Zum 2 Male

Große gutkochende Weiße a Ctr 2
di ebeliebten Blauaugensmehlig Z Ctr 2,50

feinste Salatkartoffeln Ctr 3,00
liefert aus Bestellung frei ms Haus

Oekouomie Böllbergerweg IS
Für den redaktionellen und Jnseratenthcil verantwortlich Julius Munckclt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmemn in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 llhr Morgens bis 7 Uhr Abenos

Hierzu Z Beilage
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